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      Zusatz-Info

      >Einen ausführlichen Artikel zum Thema finden Sie in unserer Februar-Ausgabe der NEWSolutions.

      Über den Autor

      Al Barsa, Jr., ist President der Barsa Consulting Group LLC und Spezialist für die Themen Sicherung, Wiederherstellung und Hochverfügbarkeit im iSeries-Umfeld. Er ist zu erreichen unter barsa@barsaconsulting.com. Sharon L. Hoffman ist langjähriger Senior Technical Editor der iSeriesNEWS und schreibt für iSeriesNetwork.com die Kolumne „The iSeries Observatory„. Sie ist zu erreichen unter strategist@iseriesnetwork.com.

    

    von Al Barsa, Jr. und Sharon L. Hoffman

    1.

    Benutzen Sie lieber das SAVE- und das RESTORE-Menü als das BACKUP- und das RUNBCKUPF-Menü.

    2.

    Erwägen Sie die Nutzung des Operations Navigators (OpsNav), um die Sicherung Ihrer Anwendungsprogramme und Daten zu planen. Sie können jedoch OpsNav nicht dazu verwenden, um eine vollständige Systemsicherung durchzuführen (d.h. Option 21 im Save-Menü), denn die Durchführung einer vollständigen Systemsicherung erfordert eine Systemeinschränkung, die auch die PC-Session, die die Sicherung in Gang gesetzt hat, beenden würde.

    3.

    IBM befürwortet immer stärker die Nutzung von BRMS (Backup and Recovery Media Services), einem kostenpflichtigen lizenzierten Programm, anstelle der OS/400 Sicherungs- und Restore-Befehle. V5R1 stellt ein Plug-in bereit, um BRMS in OpsNav zu integrieren. Die Nutzung von BRMS kann Sicherung und Wiederherstellung vereinfachen, Sie sollten aber die Vorzüge gegen die Kosten in Ihrer speziellen Situation abwägen. Wenn Ihre iSeries-Umgebung relativ einfach strukturiert ist, ist der Einsatz von BRMS wahrscheinlich nicht wirtschaftlich.
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    Verwenden Sie den Befehl PRTERRLOG (Print Error Log) mit *VOLSTAT (Volume Statistics) um festzulegen, wann die Bandmedien erstzt werden sollen. Um die Informationen, die PRTERRLOG liefert, effektiv zu nutzen, müssen Sie in der Lage sein, jedes Band eindeutig zu identifizieren. Wir empfehlen, jedem Band eine sequentielle Nummer als Datenträgerkennzeichen (volume ID) zu geben. Der physikalische Bandkennsatz sollte zusätzlich zum Datenträgerkennzeichen das Sicherungsdatum enthalten.
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